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Erganzende Stellungnahme im laufenden Verfahren
(Az.: S 193 KR 463/26 ER)
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit erganze ich meine bereits eingereichte Stellungnahme im laufenden Verfahren um aktuelle
Entwicklungen, die die Dringlichkeit meiner Situation erheblich verschärfen.
Zunächst ist ausdrücklich klarzustellen, dass sich meine Beschwerde nicht gegen den
behandelnden Zahnarzt richtet.
Der Zahnarzt ist grundsätzlich bereit, die medizinisch notwendige Behandlung durchzuführen.
Das eigentliche Problem liegt vielmehr darin, dass die Krankenkasse (AOK) sowie deren rechtliche
Vertretung die Kostenübernahme seit Jahren verzögern bzw. verweigern und dadurch die
notwendige Behandlung — wie bereits in den vergangenen vier Jahren — weiterhin künstlich
hinausgezögert wird.
Die Empfehlung, zunächst mehrere Wurzelkanalbehandlungen durchzuführen und anschließend
eine Wartezeit von drei Monaten einzuhalten, steht im direkten Zusammenhang mit dieser
Verzögerung.
Diese Vorgehensweise führt faktisch dazu, dass notwendige weiterführende Behandlungen
(insbesondere Zahnersatz/Implantate) nicht rechtzeitig durchgeführt werden können.
Konkrete aktuelle Entwicklung:
Seit dem 20.08.2025 lag der Krankenkasse (AOK) der Behandlungs- bzw. Kostenplan zur
Genehmigung und Kostenübernahme vor. Bis zu meinem gerichtlichen Antrag vom 23.03.2026
wurde mir sowie dem zuvor behandelnden Arzt Yevsey Ananyev und meinem Betreuer über einen
Zeitraum von mehr als sieben Monaten hinweg keinerlei konkrete Begründung dafür mitgeteilt,
weshalb die Kostenübernahme nicht erfolgt ist. Erst im gerichtlichen Verfahren wurde durch die
Krankenkasse bzw. deren rechtliche Vertretung erstmals vorgetragen, dass zunächst an drei
Zähnen Wurzelkanalbehandlungen durchgeführt werden müssten und deshalb eine Genehmigung
bzw. Kostenübernahme bislang nicht erfolgt sei, was damit als nachträglich vorgebrachte
Begründung erscheint. Am 09.04.2026 wurde daraufhin der erste dieser Zähne behandelt;
anschließend teilte mir der behandelnde Zahnarzt mit, dass nach dieser Maßnahme eine Wartezeit
von drei Monaten einzuhalten sei.
Für diese Behandlung wurden mir bereits ca. 450 EUR in Rechnung gestellt (siehe beigefügte
Quittungen). Diese Kosten musste ich selbst tragen, was zusätzlich belegt, dass die Krankenkasse
(AOK) selbst notwendige und dringende Behandlungen — wie die Wurzelkanalbehandlung im
Notfall — nicht übernimmt.
« Bereits innerhalb von 1-2 Wochen sind mehrere Zähne abgebrochen.
· Ein metallisches Element ist gebrochen; Teile davon wurden von mir verschluckt.
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